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Gi tante volte nel paffaggio felice

Di eminenti infanti Principi,
Plavia, inanimita a goder, À
Che fenti tu nell’ aftro nuovo,
Che ora ti riluce?

1 pieni abiffi al fondo

Per tutto I ampio mondo
Tramandano e rivi e fiami;
Ed un fecondo ſüolo

DPã frutti di contifiuo.

Cofî un petto,
Che lume ha e notizia,
Seriz’ un affetto

Non eſſer può D. C.
J

Ma che fapete voi mai de paefi ſtranieri,
Che monti e valli, e terra e mare
Da’ voi fì dividono?
Che dell’ interno de’ palazzi,
Di cui l’acceffo a pochi

Sol è aperto?
Siete voi onniſcienti, onnipreſenti?
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S« ſo oft beym begluckten Durchzuge

Erdhabner Furſten-Kinder
Zur Freude aufgemuntertes Plauen,

Was fuhlſt du beym neuen Glucksſterne,

Der jest dir ſchimmert?

Bache und Strome;
Und cin fruchtbarer Boden

ict heſtändia Fruchte.

So kann ein Herz,

Die vollen Abgrunde in der Erde

N.
Vertheilen durch die ganze weite Welt

Das Licht und Kenntniß hat,

Ohne einige Empfindung

Nicht ſeyun. V. A.
Aber was wißt ihr doch von fernen Lande,

Die Berg und Thal, und Erd und Meer

Von euch fo weit abſondert?
Was vom Jnnern der Palaſte,
Davon der Zugang wenigen nur

Geoffnet iſt?
Seyd ihr allwiſſend, allgegenivartigz 1



Fin’ -alla più chiufa corte
Pella più eccelſa forte

Locchio penetrare ſa.
Che i Grandi fon, che fanno;

‘Di che mancano, che fanno,
Qualcheduno vede e dice,
Anche il vizio e la bontà. D. C.

TU, GRANDE SPOSA,In qual maniéra fii educata,
Sappiamo affai meglio,
Che non poffiam facondamente ſporre.
Notizie, che fopra il popoto "T’ innalzano,

Aff tt ſl P onve lte 1, 00 a rinci Nevo I;Con ehe ſomiglianeo af rà del Cie, a
Religione in cuor, nel gefto, nelld voce,
Filantropia tenera, e

Umanità negli, occhi, nella fronte,
Dolcezza fulla lingua, fulle- labbra,
Prudenza nell’ ingegno,
Larghezza nelle mani,

Queſti, queſti fon teſori,
Che di Perù i ‘tefori
Non avanzeranno già,

Sì, dell’ alma ſoli i beni
Son coftanti, fon eterni,
Qual la. ſteſſa anima, D. C.



Bis zum verſchloßenſten Hofe
Vom erhabenſten Stande

Weiß das Aug zu dringen.
Was dic Großen find, was ſie thun,
Was ihnen mangelt, was ſie wiſſen,
Sieht und ſagt jemand,

Ebbenſo wohl das Laſter, als das Gute, V. A

“o

Auf welche Art Du, Große Braut,
Erzogen worden ſeyſt,

Wiſſen wir viel beſſer,
Als wir es beredt vortragen konnen.
Kenntniſſe, die uber die Menge Dich erheben,

Neigungen, die nur Furſten zukommen,
ABoburd fie dem Konig im Himmel gletchen,

Religion im Herzen, in Mienen, in der Rede,
Zartliche Menſchenliebe,
Freundlichkeit in Auger, in der Stirne,

Holdſeligkeit auf der Zunge, auf den Lippeti,

Klugheit im Verftande,
Milde in den Handen,

Das, das find Schatze,
Die die Shite Peru
Nie ubertreffen werden.

Ja, allein die Geelenguter
Eind beſtandig, ſind ewig,

Wie die Seele felbft. V. A.



E quefti, GRANDE SPOSA, vide in TE
Il TUO GRAN SPOSO;
E queſti ancora noi

È Riconofciam in TE
N Per la di LUI fcelta,
v

a Tali beni, non terreſtri,Fan felici, fanno gioie,
Fanno grandi e vere gioie,

“Un ſpirto coſi perfetto
Un cuore di tal virtù,

i. Merita il noftro riſpetto,
nuene il noftro-preco-e-vetoz--uns Maia

sl Va, SPOSA SERENISSIMA,
E vola nelle braccia
Del TUO SPOSO.

n Riempi e fazia
i

I La SUA afpettanza e brama,
e

Ma va più avanti
Sotto la protezione e ſcorta del ciel.

Da noi lontano
Guarda indietroSù noi col favorevole occhio,

a quì preſente
raggiare

J Qual or
Peaceſti
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Aber auch unſre Segnungen und Wunſche.

und die, Große Braut, ſah in Dir
Dein Großer Brautigam;
Und die erkennen

Auch mir in Dir
Mit Seiner Wahl.

Solche Guter, nicht irdiſche,
Machen glucklich, machen Freuden,

Machen große, wahre Freuden.
Cin fo vollkommner Geiſt,
Cin Herz von ſolcher Tugend,
Verdient unſre Verebrung,

J 2PN de mel EE ae«ALE ARR erex

Geh, Durchlauchtigſte Furſtinn,
Und flieg in die Arme

Deines Brautigams.
Erfull und ſattige

Seine Erwartung und Sehnſucht. E
Dod geh auch. ferner

Unter dem Suse und Geleite des Himmels.

Bon ung fer
Gieh zuruck
Auf uns mit dem holden Auge,
Das Du ietzt hier gegenwartig
Strahlen ließeſt.

e I



Di Dio l’occhio, che vede tutto, 9

Deh refti fio in TE:Sù ciafcun TUO fentiero,
Di Dio l’immenfo amore,

Che fuole premiar

Doviziofamente la pietà,
"TI ricolmi di tutt’ i beni
Della beatitudine umana,
TE, LO SPOSO LA CASA,
Con cuì'òr vai a congiugnerti,
E fotto'’cui gran tempo già. fioriamo.

De: Salonizfidia; vu.
De’ Varifchi fidi$
Ardenti preghiere
Aftendono al ciel;

Al grazie. ciel,

nie tti. Me a e A

PN



Der Gottheit Aug, das alles ſiehet,

Bleibe quf Dich geheftet
Auf allem Deinem Wege.

Der Gottheit unermeßliche Liebe,
Die die Frommigkeit reichlich

Zu belohnen pfleget,
Ueberſchutte Dich mit allen Gutern
Der menſchlichen Gluckſeligkeit,

Did, Deinen Brautigam und das Haus,
Mit dem Du ietzt verbunden wirſt

Und unter dem wir lange Zeit ſchon bluhen.

Der treuen Sachſen,
Der treuen Voigtlander

Brunſtige Gebethe

Steigen zum Himmel,
Zuin gnadigen Himmel.

e 2
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